
 

 

 

 

 

Bekanntmachung 

der Frankfurter Wertpapierbörse (FWB) 

 
 
 

 

Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse 

 

Der Börsenrat der Frankfurter Wertpapierbörse hat am 24. November 2010 die nachfolgende 
Satzung – zehnte Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse 
(Artikel 1) und Satzung zur Änderung der siebten, achten und neunten Änderungssatzung 
(Artikel 2 bis 4) – beschlossen.  

Die Satzung tritt gemäß Artikel 5 Absatz 1 am 29. November 2010 in Kraft und gemäß Artikel 5 
Absatz 2 in den dort bestimmten Teilen und zu dem dort bestimmten Zeitpunkt außer Kraft.  
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Zehnte Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse 

und  

Satzung zur Änderung der siebten, achten und neunten Änderungssatzung 

 

Der Börsenrat der Frankfurter Wertpapierbörse hat am 24. November 2010 die folgende Satzung beschlossen: 

 

Inhaltsübersicht 

Artikel 1 Änderung der Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse in der Fassung vom 8. April 2009, 
zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom 30. September 2010 (zehnte Änderungssatzung zur 
Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse) 

Artikel 2 Änderung der siebten Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse vom 
4. März 2010, zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom 30. September 2010 (dritte 
Änderungssatzung zur siebten Änderungssatzung) 

Artikel 3 Änderung der achten Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse und 
ersten Änderungssatzung zur siebten Änderungssatzung vom 30. Juni 2010 

Artikel 4 Änderung der neunten Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse und 
zweiten Änderungssatzung zur siebten Änderungssatzung vom 30. September 2010 

Artikel 5 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
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Artikel 1 Änderung der Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse in der Fassung vom 
8. April 2009, zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom 30. September 2010 
(zehnte Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse) 

 

Die Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse in der Fassung vom 8. April 2009, zuletzt geändert durch 
Änderungssatzung vom 30. September 2010, wird wie folgt geändert: 

 

******************************************************************************** 

ÄNDERUNGEN SIND WIE FOLGT KENNTLICH GEMACHT:  

ERGÄNZUNGEN SIND UNTERSTRICHEN  

LÖSCHUNGEN SIND DURCHGESTRICHEN 

******************************************************************************** 

[…] 

VII. Abschnitt Wertpapiergeschäfte im Präsenzhandel 

[…] 

3. Teilabschnitt Zuteilung von Aktien-Skontren 

[…] 

§ 99 Zuständigkeit; Notzuteilung 

(1) Über die Zuteilung der Skontren für Aktien, die zum regulierten Markt zugelassen sind oder in 
diesen einbezogen werden (Aktien-Skontren), entscheidet die Geschäftsführung. Die Zuteilung 
soll spätestens einen Monat vor Ablauf der Befristung der bestehenden Zuteilung erfolgen. 

(2) Die Zuteilung ist bis zur Aufnahme des Handels der Aktien, für die Skontren zugeteilt werden, im 
Spezialistenmodell der Fortlaufenden Auktion des elektronischen Handels, mindestens jedoch 
bis zum Ablauf des 22. Mai 2011für die Dauer von 30 Monaten, längstens jedoch bis zum Ablauf 
des 27. März 2012 zu befristen. 

(3) In dringenden Fällen kann die Geschäftsführung über die Zuteilung von Aktien-Skontren 
vorläufig entscheiden, wenn dies zur Aufrechterhaltung eines ordnungsgemäßen 
Präsenzhandels geboten ist. Zuteilungen nach Satz 1 sollen auf die Leistung der Skontroführer 
(§ 102) abstellen. 

(4) Zuteilungsentscheidungen können mit in § 36 Abs. 2 des Hessischen 
Verwaltungsverfahrensgesetzes geregelten Nebenbestimmungen versehen werden. 
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[…] 

§ 105 Wegfall von Skontroführern 

(1) Im Fall des Wegfalls eines Skontroführers durch Übernahme seines Geschäftsbetriebs durch 
einen anderen Skontroführer, werden die dem übernommenen Skontroführer zugeteilten Aktien-
Skontren dem übernehmenden Skontroführer zugeteilt. Dem Wegfall eines Skontroführers steht 
nicht entgegen, wenn die Gesellschaft des Skontroführers nach der Übernahme fortbesteht. Die 
Zuteilung erfolgt mit der Befristung gemäß § 99 Abs. 2 mit der für die ursprüngliche Zuteilung der 
Aktien-Skontren geltenden Befristung. Bei der Zuteilung von Skontrengruppen gemäß 
§ 103 Abs. 2 werden dem übernehmenden Skontroführer der Gesamterfüllungsgrad 
gemäß Ziffer III des Anhangs zu § 102 und der Anteil an der Gesamtzahl der Preisfeststellungen 
des weggefallenen Skontroführers zugerechnet. 

(2) Bei Wegfall eines Skontroführers, ohne dass die Voraussetzungen von Absatz 1 Satz 1 
vorliegen, werden die diesem zugeteilten Aktien-Skontren dem Skontroführer zugeteilt, der 
innerhalb der letzten drei Kalendermonate vor dem der Zuteilung vorausgegangenen Monat über 
alle ihm zugeteilten Skontrengruppen den besten Gesamterfüllungsgrad gemäß Ziffer III des 
Anhangs zu § 102 erreicht hat. Verfügt dieser Skontroführer nicht über die für die 
Preisfeststellung in den zuzuteilenden Aktien-Skontren erforderliche fachliche und wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit, werden die Aktien-Skontren insgesamt dem Skontroführer mit dem 
nächstbesten Gesamterfüllungsgrad und entsprechender Leistungsfähigkeit zugeteilt. Soweit für 
die Zuteilung nach Satz 1 oder 2 mehrere Skontroführer qualifiziert sind, entscheidet über die 
Zuteilung das Los. Die Zuteilung erfolgt mit der Befristung gemäß § 99 Abs. 2mit der für die 
ursprüngliche Zuteilung der Aktien-Skontren geltenden Befristung. 

§ 106 Zuteilung neuer Skontren 

(1) Innerhalb des befristeten Zuteilungszeitraums neu entstehende Aktien-Skontren werden von der 
Geschäftsführung der einschlägigen bestehenden Skontrengruppe (§ 101 Abs. 2) zugeordnet 
und dem Skontroführer zugeteilt, dem diese Skontrengruppe zugeteilt wurde. Soweit in dieser 
Skontrengruppe Untergruppen gebildet wurden, werden neue Skontren dem Skontroführer 
zugeteilt, der innerhalb der letzten drei Kalendermonate vor dem der Zuteilung 
vorausgegangenen Monat in dieser Skontrengruppe den besten Gesamterfüllungsgrad 
gemäß Ziffer III des Anhangs zu § 102 erreicht hat. Soweit für die Zuteilung nach Satz 2 mehrere 
Skontroführer qualifiziert sind, entscheidet über die Zuteilung das Los. Die Zuteilung erfolgt mit 
der Befristung gemäß § 99 Abs. 2mit der für die ursprüngliche Zuteilung der Aktien-Skontren 
geltenden Befristung. 

(2) Innerhalb des befristeten Zuteilungszeitraums neu entstehende Aktien-Skontren, die von der 
Geschäftsführung einer neuen Skontrengruppe zugeordnet werden, werden dem Skontroführer 
zugeteilt, der innerhalb der letzten drei Kalendermonate vor dem der Zuteilung 
vorausgegangenen Monat über alle ihm zugeteilten Skontrengruppen den besten 
Gesamterfüllungsgrad gemäß Ziffer III des Anhangs zu § 102 erreicht hat. Soweit für die 
Zuteilung nach Satz 1 mehrere Skontroführer qualifiziert sind, entscheidet über die Zuteilung das 
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Los. Die Zuteilung erfolgt mit der Befristung gemäß § 99 Abs. 2mit der für die ursprüngliche 
Zuteilung der Aktien-Skontren geltenden Befristung. 

(3) Abweichend von Absatz 1 und 2 werden einem Skontroführer auf dessen schriftlichen Antrag 
innerhalb des befristeten Zuteilungszeitraums neu entstehende Aktien-Skontren mit der 
Befristung gemäß § 99 Abs. 2mit der für die ursprüngliche Zuteilung geltenden Befristung 
zugeteilt, wenn  

1 der Handel einer Aktie, die einer dem Antragsteller zugeteilten Skontrengruppe angehört, im 
regulierten Markt eingestellt wurde und  

2. der Orderbuchumsatz des Antragstellers über einen Zeitraum von drei Monaten nach 
Einstellung des Handels im Durchschnitt weniger als 1,5 % des Gesamtorderbuchumsatzes 
in diesem Zeitraum beträgt. 

 Dem Antragsteller sind so viele neue Aktien-Skontren zuzuteilen, wie erforderlich sind, um einen 
Orderbuchumsatz von 2 % des Jahresgesamtorderbuchumsatzes wieder herzustellen. 
Unwesentliche Abweichungen hiervon sind unbeachtlich. Die Auswahl der zuzuteilenden neuen 
Aktien-Skontren liegt im Ermessen der Geschäftsführung, wobei insbesondere  

1. das Vorliegen mehrerer Anträge nach Satz 1 berücksichtigt werden kann und/oder 

2. erfolgte Zuteilungen nach Satz 1 bei der Berechnung der 2 % des 
Jahresgesamtorderbuchumsatzes nach Satz 2 berücksichtigt werden können und/oder 

3. der Zuteilung eine Prognose des erwarteten Jahresgesamtorderbuchumsatzes des neuen 
Aktien-Skontros zugrunde gelegt werden kann und/oder 

4. neue Aktien zeitanteilig zugeteilt werden können und/oder 

5. über die Zuteilung das Los entscheiden kann. 

 Der Antrag nach Satz 1 muss innerhalb von vier Monaten nach der Handelseinstellung gemäß 
Satz 1 Nr. 1 gestellt werden. In ihm sind die Voraussetzungen gemäß Satz 1 Nr. 1 und 2 näher 
darzulegen. Eine wiederholte Antragstellung ist zulässig, sofern erneut die Voraussetzungen 
nach Satz 1 vorliegen. Haben mehrere Antragsteller Anspruch auf Zuteilung von Aktien-Skontren 
nach Satz 1, können diesen die neu entstehenden Aktien-Skontren abwechselnd nach der 
Reihenfolge des Zugangs ihrer Anträge bei der Geschäftsführung zugeteilt werden. Satz  2, 3 
und 4 gelten entsprechend. Skontroführer, denen gemäß § 106 Abs. 3 der Börsenordnung in der 
bis zum 7. März 2010 geltenden Fassung auf Antrag ein neues Aktien-Skontro zugeteilt wurde, 
können einen Zuteilungsantrag abweichend von Satz 7 auch dann stellen, wenn nicht erneut die 
Voraussetzungen gemäß Satz 1 Nr. 1 vorliegen. 

[…] 



  
   

   

   

Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse  Seite 5 
 

 

§ 108 Widerruf und Rücknahme der Zuteilung von Skontren 

(1) Die Geschäftsführung kann die Zuteilung von Aktien-Skontren widerrufen, wenn die 
Voraussetzungen der Zuteilung nachträglich wegfallen. Sie kann insbesondere 

1.  die Zuteilung von Aktien-Skontren mit angemessener Frist widerrufen, wenn der 
Präsenzhandel in den Aktien beendet wird, für die diese Skontren zugeteilt wurden 

2.   die Zuteilung von Aktien-Skontren, die nicht nach § 103 Abs. 1 zugeteilt wurden, jederzeit 
widerrufen, wenn der durchschnittliche Gesamterfüllungsgrad eines Skontroführers 
gemäß Ziffer III des Anhangs zu § 102 in den betreffenden Aktien-Skontren während eines 
zusammenhängenden Zeitraums von drei Kalendermonaten einen Gesamterfüllungsgrad 
von 99,75 % unterschreitet.  

(2) Für den Fall, dass dem Skontroführer die Teilnahme am Börsenhandel vorläufig untersagt oder 
das Ruhen der Zulassung des Skontroführers angeordnet wird, hat die Geschäftsführung die 
Zuteilung von Aktien-Skontren für die Dauer der Untersagung der Teilnahme am Börsenhandel 
oder des Ruhens der Zulassung zu widerrufen. 

(3) Die Vorschriften der §§ 48, 49 des Hessischen Verwaltungsverfahrensgesetzes bleiben 
unberührt. 

(4) Im Fall der Rücknahme oder des Widerrufs der Skontrozuteilung teilt die Geschäftsführung die 
Skontren dem Skontroführer zu, der innerhalb der letzten drei Kalendermonate vor dem der 
Rücknahme oder dem Widerruf  vorausgegangenen Monat über alle ihm zugeteilten 
Skontrengruppen den besten Gesamterfüllungsgrad gemäß Ziffer III des Anhangs zu § 102 
erreicht hat. Verfügt dieser Skontroführer nicht über die für die Preisfeststellung in den 
zuzuteilenden Aktien-Skontren erforderliche fachliche und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit, 
werden die Aktien-Skontren insgesamt dem Skontroführer mit dem nächstbesten 
Gesamterfüllungsgrad und entsprechender Leistungsfähigkeit zugeteilt. Soweit für die Zuteilung 
nach Satz 1 oder 2 mehrere Skontroführer qualifiziert sind, entscheidet über die Zuteilung das 
Los. Die Zuteilung erfolgt mit der Befristung gemäß § 99 Abs. 2,mit der für die ursprüngliche 
Zuteilung der Aktien-Skontren geltenden Befristung. I im Fall des Widerrufs nach Absatz 2 erfolgt 
die Zuteilunglängstens jedoch für die Dauer des Widerrufs. 

4. Teilabschnitt Zuteilung von Nichtaktien-Skontren   

§ 109 Zuständigkeit; Notzuteilung 

(1) Über die Zuteilung der Skontren für zum regulierten Markt zugelassene oder in diesen 
einzubeziehende Wertpapiere, die keine Aktien sind (Nichtaktien-Skontren), entscheidet die 
Geschäftsführung. Die Zuteilung soll spätestens einen Monat vor Ablauf der Befristung der 
bestehenden Zuteilung erfolgen. 
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(2) Die Zuteilung ist bis zur Aufnahme des Handels der Nichtaktien, für die Skontren zugeteilt 
werden, im Spezialistenmodell der Fortlaufenden Auktion des elektronischen Handels, 
mindestens jedoch bis zum Ablauf des 22. Mai 2011für die Dauer von 30 Monaten, längstens 
jedoch bis zum Ablauf des 27. März 2012 zu befristen. Abweichend von Satz 1 ist die Zuteilung 
bei Bundeswertpapieren zum dritten Freitag des letzten Monats des Quartals zu befristen, in 
welchem die Restlaufzeit des Bundeswertpapiers fünf oder, bei Bundeswertpapieren mit einer 
Restlaufzeit von unter fünf Jahren, zwei Jahre unterschreitet. Liegt der Tag, an welchem die 
Restlaufzeit des Bundeswertpapiers fünf oder bei Bundeswertpapieren mit einer Restlaufzeit von 
unter fünf Jahren zwei Jahre unterschreitet, zwischen dem dritten Freitag des letztes Monats 
eines Quartals und dem Quartalsende, so hat die Befristung entsprechend Satz 2 zum dritten 
Freitag des letzten Monats des nachfolgenden Quartals zu erfolgen. Satz 2 und Satz 3 gelten 
nicht, sofern die danach zu bestimmende Frist die Frist gemäß Satz 1 überschreitet.  

(3) In dringenden Fällen kann die Geschäftsführung über die Zuteilung von Nichtaktien-Skontren 
vorläufig entscheiden, wenn dies zur Aufrechterhaltung eines ordnungsgemäßen 
Präsenzhandels geboten ist. 

(4) Zuteilungsentscheidungen können mit in § 36 Abs. 2 des Hessischen 
Verwaltungsverfahrensgesetzes geregelten Nebenbestimmungen versehen werden. 

[…] 

§ 112 Wegfall von Skontroführern 

(1) Im Fall des Wegfalls eines Skontroführers durch Übernahme seines Geschäftsbetriebs durch 
einen anderen Skontroführer sollen die dem übernommenen Skontroführer zugeteilten 
Nichtaktien-Skontren dem übernehmenden Skontroführer zugeteilt werden. Dem Wegfall eines 
Skontroführers steht nicht entgegen, wenn die Gesellschaft des Skontroführers nach der 
Übernahme fortbesteht. Die Zuteilung erfolgt mit der Befristung gemäß § 109 Abs. 2 Satz 1. 
Soweit Skontren für Bundeswertpapiere gemäß § 109 Abs. 2 Satz 2 und 3 mit einer kürzeren als 
der vorstehend in Satz 3 bestimmten Befristung zugeteilt wurden, erfolgt die Zuteilung mit der für 
die ursprüngliche Zuteilung dieser Nichtaktien-Skontren geltenden Befristung.  

(2) Bei Wegfall eines Skontroführers, ohne dass die Voraussetzungen von Absatz 1 Satz 1 
vorliegen, teilt die Geschäftsführung die diesem zugeteilten Nichtaktien-Skontren nach 
pflichtgemäßem Ermessen unter Beachtung von § 111 Abs. 3 neu zu. Sie hat dabei auch 
Antragsteller zu berücksichtigen, denen bisher keine Nichtaktien-Skontren zugeteilt wurden. Die 
Zuteilung erfolgt mit der Befristung gemäß § 109 Abs. 2 Satz 1. Soweit Skontren für 
Bundeswertpapiere gemäß § 109 Abs. 2 Satz 2 und 3 mit einer kürzeren als der vorstehend in 
Satz 3 bestimmten Befristung zugeteilt wurden, erfolgt die Zuteilung mit der für die ursprüngliche 
Zuteilung dieser Nichtaktien-Skontren geltenden Befristung. 
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§ 113 Zuteilung neuer Skontren 

(1) Innerhalb des befristeten Zuteilungszeitraums neu entstehende Nichtaktien-Skontren sollen von 
der Geschäftsführung dem Skontroführer zugeteilt werden, dem die Nichtaktien-Skontren des 
betreffenden Emittenten zugeteilt wurden. Soweit Nichtaktien-Skontren eines Emittenten 
mehreren Skontroführern zugeteilt wurden, soll die Geschäftsführung neue Nichtaktien-Skontren 
dieses Emittenten nach pflichtgemäßem Ermessen unter Beachtung von § 111 Abs. 3 einem 
dieser Skontroführer zuteilen. Die Zuteilung erfolgt mit der Befristung gemäß § 109 Abs. 2 
Satz 1. Soweit bei Bundeswertpapieren die Befristung gemäß § 109 Abs. 2 Satz 2 und 3 vor 
Ablauf der vorstehend in Satz 3 bestimmten Befristung endet, werden Skontren für 
Bundeswertpapiere mit der Befristung gemäß § 109 Abs. 2 Satz 2 und 3 zugeteiltmit der für die 
ursprüngliche Zuteilung der Nichtaktien-Skontren geltenden Befristung. 

(2) Abweichend von Absatz 1 werden von der Geschäftsführung nach pflichtgemäßem Ermessen 
unter Beachtung von § 111 Abs. 3 zugeteilt:  

1. Nichtaktien-Skontren von Emittenten, deren Wertpapiere noch nicht zum regulierten Markt 
zugelassen oder in diesen einbezogen sind; 

2. Nichtaktien-Skontren, für die mit anderen als den in Absatz 1 genannten Skontroführern eine 
zur Durchführung der Preisfeststellung erforderliche technische und/oder geschäftliche 
Verbindung gemäß § 111 Abs. 3 Nr. 2 geplant ist.  

 Die Geschäftsführung hat bei der Zuteilung auch Antragsteller zu berücksichtigen, denen bisher 
keine Nichtaktien-Skontren zugeteilt wurden. Die Zuteilung erfolgt mit der Befristung gemäß 
§ 109 Abs. 2 Satz 1. Soweit bei Bundeswertpapieren die Befristung gemäß § 109 Abs. 2 Satz 2 
und 3 vor Ablauf der vorstehend in Satz 3 bestimmten Befristung endet, werden Skontren für 
Bundeswertpapiere mit der Befristung gemäß § 109 Abs. 2 Satz 2 und 3 zugeteiltmit der für die 
ursprüngliche Zuteilung der Nichtaktien-Skontren geltenden Befristung. 

[…] 

§ 115 Widerruf und Rücknahme der Zuteilung von Skontren 

(1) Die Geschäftsführung kann die Zuteilung von Nichtaktien-Skontren widerrufen, wenn die 
Voraussetzungen der Zuteilung nachträglich wegfallen. Sie kann insbesondere die Zuteilung von 
Nichtaktien-Skontren mit angemessener Frist widerrufen, wenn der Präsenzhandel in den 
Nichtaktien beendet wird, für die diese Skontren zugeteilt wurden. 

(2) Für den Fall, dass dem Skontroführer die Teilnahme am Börsenhandel vorläufig untersagt oder 
das Ruhen der Zulassung des Skontroführers angeordnet wird, hat die Geschäftsführung die 
Zuteilung von Nichtaktien-Skontren für die Dauer der Untersagung der Teilnahme am 
Börsenhandel oder des Ruhens der Zulassung zu widerrufen. 
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(3) Die Vorschriften der §§ 48, 49 des Hessischen Verwaltungsverfahrensgesetzes bleiben 
unberührt. 

(4) Im Fall der Rücknahme oder des Widerrufs der Skontrozuteilung gemäß Absatz 1 bis 3 teilt die 
Geschäftsführung die Nichtaktien-Skontren nach pflichtgemäßem Ermessen unter Beachtung 
von §  111 Abs. 3 neu zu. Sie hat dabei auch Antragsteller zu berücksichtigen, denen bisher 
keine Nichtaktien-Skontren zugeteilt wurden. Die Zuteilung nach Satz 1 erfolgt mit der Befristung 
gemäß § 109 Abs. 2 Satz 1,mit der für die ursprüngliche Zuteilung der Nichtaktien-Skontren 
geltenden Befristung. I im Fall des Widerrufs nach Absatz 3 erfolgt die Zuteilunglängstens jedoch 
für die Dauer des Widerrufs. Soweit bei Bundeswertpapieren die Befristung gemäß § 109 Abs. 2 
Satz 2 und 3 vor Ablauf der vorstehend in Satz 3 bestimmten Befristung endet, werden Skontren 
für Bundeswertpapiere mit der Befristung gemäß § 109 Abs. 2 Satz 2 und 3 zugeteilt. 

[…] 
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Artikel 2 Änderung der siebten Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter 
Wertpapierbörse vom 4. März 2010, zuletzt geändert durch Änderungssatzung vom 
30. September 2010 (dritte Änderungssatzung zur siebten Änderungssatzung) 

 

Die siebte Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse vom 4.März 2010, geändert 
durch Änderungssatzung vom 30. September 2010, wird wie folgt geändert: 

 

******************************************************************************** 

ÄNDERUNGEN SIND WIE FOLGT KENNTLICH GEMACHT:  

ERGÄNZUNGEN SIND UNTERSTRICHEN  

LÖSCHUNGEN SIND DURCHGESTRICHEN 

******************************************************************************** 

[…] 

Artikel 2 Änderung der Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse mit Wirkung zum 
23. Mai 201128. März 2012 

[…] 

XII. Abschnitt Schlussvorschriften 

[…] 

§ 180  Übergangsregelungen 

(1) Wertpapiere, die bis zum Inkrafttreten der siebten Änderungssatzung zur Börsenordnung für die 
FWB vom 4. März 2010, in der jeweils gültigen Fassung, Ablauf des 27. März 2012 im 
Präsenzhandel gehandelt wurden, werden ab dem Inkrafttreten der siebten Änderungssatzung 
28. März 2012 im elektronischen Handelssystem gehandelt.  

(2) Die §§ 65, 66 finden erstmals auf Finanzberichte des Geschäftsjahres Anwendung, das nach 
dem 31. Dezember 2006 begonnen hat. Für Finanzberichte, deren Geschäftsjahr vor dem 31. 
Dezember 2006 begonnen hat, gelten die §§ 62, 63 der Börsenordnung in der Fassung vom 15. 
August 2007 mit der Maßgabe, dass die Geschäftsführung die Aufgaben der Zulassungsstelle 
übernimmt. 

[…] 
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Artikel 3 Inkrafttreten 

(1) § 143 der Börsenordnung in der gemäß Artikel 1 geänderten Fassung tritt am 28. Juni 2010 in 
Kraft. Im Übrigen tritt Artikel 1 am 8. März 2010 in Kraft. 

(2) Artikel 2 tritt am 28. März 2012 in Kraft, sobald der Handel der bisher im Präsenzhandel 
gehandelten Wertpapiere im elektronischen Handel in der Fortlaufenden Auktion im 
Spezialistenmodell aufgenommen wird, frühestens jedoch am 23. Mai 2011. Die 
Geschäftsführung macht den Tag des Inkrafttretens durch Aushang im Börsensaal der FWB 
sowie durch elektronische Veröffentlichung im Internet, abrufbar auf den Internetseiten der FWB 
unter http://www.deutsche-boerse.com, bekannt. 

 

http://www.deutsche-boerse.com
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Artikel 3 Änderung der achten Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter 
Wertpapierbörse und ersten Änderungssatzung zur siebten Änderungssatzung vom 
30. Juni 2010 

 

Die achte Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse und erste Änderungssatzung 
zur siebten Änderungsatzung vom 30. Juni 2010 wird wie folgt geändert: 

 

******************************************************************************** 

ÄNDERUNGEN SIND WIE FOLGT KENNTLICH GEMACHT:  

ERGÄNZUNGEN SIND UNTERSTRICHEN  

LÖSCHUNGEN SIND DURCHGESTRICHEN 

******************************************************************************** 

[…] 

Artikel 3  Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

(1) Artikel 1 dieser Satzung tritt am 1. Juli 2010 in Kraft. 

(2) Artikel 2 dieser Satzung tritt am 29. November 201028. März 2012 in Kraft. 

(3) Die §§ 79, 93 der Börsenordnung in der durch Artikel 1 dieser Satzung geänderten Fassung 
treten am 28. März 2012 außer Kraft, sobald der Handel der bisher im Präsenzhandel 
gehandelten Wertpapiere im elektronischen Handel in der Fortlaufenden Auktion im 
Spezialistenmodell aufgenommen wird, frühestens jedoch am 23. Mai 2011. Die 
Geschäftsführung macht den Tag des Inkrafttretens durch Aushang im Börsensaal der FWB 
sowie durch elektronische Veröffentlichung im Internet, abrufbar auf den Internetseiten der FWB 
unter http://www.deutsche-boerse.com, bekannt. 

 

http://www.deutsche-boerse.com
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Artikel 4 Änderung der neunten Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter 
Wertpapierbörse und zweiten Änderungssatzung zur siebten Änderungssatzung vom 
30. September 2010 

 

Die neunte Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse und zweite 
Änderungssatzung zur siebten Änderungsatzung vom 30. September 2010 wird wie folgt geändert: 

 

******************************************************************************** 

ÄNDERUNGEN SIND WIE FOLGT KENNTLICH GEMACHT:  

ERGÄNZUNGEN SIND UNTERSTRICHEN  

LÖSCHUNGEN SIND DURCHGESTRICHEN 

******************************************************************************** 

[…] 

Artikel 3  Inkrafttreten 

(1) Artikel 1 dieser Satzung tritt am 4. Oktober 2010 in Kraft. 

(2) Artikel 2 dieser Satzung tritt am 29. November 201028. März 2012 in Kraft. 
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Artikel 5 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

(1) Artikel 1 bis 3 dieser Satzung treten am 29. November 2010 in Kraft.  

(2) Die §§ 99, 105, 106, 108, 109, 112, 113 und 115 der Börsenordnung in der durch Artikel 1 
dieser Satzung geänderten Fassung treten außer Kraft, sobald der Handel der bisher im 
Präsenzhandel gehandelten Wertpapiere im elektronischen Handel in der Fortlaufenden 
Auktion im Spezialistenmodell aufgenommen wird, frühestens jedoch am 23. Mai 2011. Die 
Geschäftsführung macht den Tag des Inkrafttretens durch Aushang im Börsensaal der FWB 
sowie durch elektronische Veröffentlichung im Internet, abrufbar auf den Internetseiten der FWB 
unter http://www.deutsche-boerse.com, bekannt. 

 

 

 

Die vorstehende Satzung – zehnte Änderungssatzung zur Börsenordnung für die Frankfurter Wertpapierbörse 
(Artikel 1) und Satzung zur Änderung der siebten, achten und neunten Änderungssatzung (Artikel 2 bis 4) – wird 
hiermit ausgefertigt. Die Satzung tritt entsprechend dem Beschluss des Börsenrats der Frankfurter Wertpapierbörse 
vom 24. November 2010 gemäß Artikel 5 Absatz 1 am 29. November 2010 in Kraft und gemäß Artikel 5 
Absatz 2 in den dort bestimmten Teilen und zu dem dort bestimmten Zeitpunkt außer Kraft.  

Das Hessische Ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung hat die nach § 16 Absatz 3 des 
Börsengesetzes erforderliche Genehmigung mit Schreiben vom 25. November 2010 (Az.: III 6 – 37 d 02.07.02) 
erteilt.  

Die Satzung ist durch Aushang im Börsensaal der Frankfurter Wertpapierbörse sowie durch elektronische 
Veröffentlichung im Internet, abrufbar auf den Internetseiten der Frankfurter Wertpapierbörse 
(http://www.deutsche-boerse.com), bekannt zu machen. 

Frankfurt am Main, den 25. November 2010 

Geschäftsführung der Frankfurter Wertpapierbörse 

 

 

Rainer Riess     Dr. Cord Gebhardt 

http://www.deutsche-boerse.com
http://www.deutsche-boerse.com)

